
 

    Herausgeber:  Ministerium für Inneres, Digitalisierung und Migration - Abteilung 6 - Bevölkerungsschutz und Krisenmanagement 

Nummer 2      Jahrgang   2018                                                                                                                                     9. Februar 2018 

Herausgeber: 
Ministerium für Inneres, Digitalisierung und Migration 
Abt. 6 — Bevölkerungsschutz und Krisenmanagement 
Willy-Brandt-Straße 41, 70173 Stuttgart 
Tel.: (0711) 231 - 4 
E-Mail: poststelle@im.bwl.de 

Redaktion:  
Prof. Hermann Schröder (v.i.S.d.P.) 
Kim Dunklau-Fox, Rüdiger Felber 

Layout / Gestaltung: 
Rüdiger Felber 

Quellen: 
Bei Bildern ohne Quellenangabe liegt das Copyright 
beim Ministerium für Inneres, Digitalisierung und Mig-
ration. Für externe Quellenangaben kann keine Verant-
wortung und Haftung übernommen werden. 

Hinweis: 
Der Nachdruck der mit (ID) gekennzeichneten Beiträge 
ist unter der Quellenangabe des Herausgebers erlaubt. 

 Impressum 

Notruf 112 – Am 11. Februar ist europaweiter Aktionstag 
Helfen Sie mit, die 112 noch bekannter zu machen 

(ID) Der Notruf 112 ist die Nummer für den Notfall und funktioniert in allen Mitgliedstaaten der Europäischen Union kostenlos und zwar 
sowohl im Festnetz als auch im Mobilfunknetz. Das wissen allerdings noch längst nicht alle Menschen. Deshalb wird am 11. Februar 
(11.2. – Sie erkennen, warum dieses Datum) alljährlich mit einem Aktionstag darauf hingewiesen.  

Bereits seit dem Jahr 2008 ist Europa 
auch beim Notruf vereint. Wir feiern 
damit dieses Jahr das 
10-jährige Jubiläum. 
Unter der kostenlosen 
Rufnummer 112 er-
reichen Hilfesuchen-
de in allen Mitglied-
staaten der Europäi-
schen Union sowohl 
im Festnetz als auch 
im Mobilfunknetz eine 
Leitstelle, um nach 
einem Unfall, bei ei-
nem Brand oder an-
deren Unglücksfällen 
Hilfe zu holen.  

Bei einer jüngst durchgeführten Euro-
barometer-Umfrage zeigte sich, dass 
nur rund ein Viertel (26 %) der befrag-
ten EU-Bürger spontan wusste, dass 
sie über die Notrufnummer 112 an 
jedem Ort in der EU die Feuerwehr 

Lesen Sie bitte weiter auf S. 2 

oder den Rettungsdienst erreichen 
können. Das Ziel von uns allen sollte 

sein, dass jede 
Bürgerin und jeder 
Bürger diese le-
b e n s w i c h t i g e 
Nummer kennt 
und weiß, dass die 
112 nicht nur in 
Deutschland, son-
dern in ganz Euro-
pa der schnellste 
Weg ist, um Hilfe 
zu erhalten. 

Sie sollten noch 
zwei weitere Ruf-
nummern kennen, 

die wichtig sind. Für einen Kranken-
transport, bei dem ein Patient unter 
medizinisch-fachlicher Betreuung be-
fördert werden muss, gibt es eine ge-
sonderte Rufnummer: (Ortsvorwahl 
der Leitstelle und) 19222.  

Wenn Sie außerhalb der Sprechzeiten 
Ihres niedergelassenen Arztes, dem 
altbekannten Hausarzt, ärztliche Bera-
tung brauchen, ist der ärztliche Bereit-
schaftsdienst zuständig. Diesen errei-
chen Sie bundesweit unter ein und 
derselben Rufnummer, der  116117. 
Diese Nummer funktioniert  ohne Vor-
wahl und ist kostenlos. Informationen 
zum ärztlichen Bereitschaftsdienst 
finden Sie auch im Internet unter 
www.116117info.de/html/de/. 

Helfen Sie mit, dass der Notruf 112 
u n d  d i e  N u m m e r n  1 9 2 2 2 
(Krankentransport) und 116117 
(ärztlicher Bereitschaftsdienst) noch 

bekannter und richtig genutzt werden. 
Mit einem Medienpaket (siehe In-
fobox) unterstützen wir Sie bei Ihrer 
Öffentlichkeitsarbeit. Das Ministerium 
für Inneres, Digitalisierung und Migra-
tion hat Flyer, Plakate und Anzeigetex-
te auf seiner Internetseite zum Down-
load zur Verfügung gestellt. Damit kön-
nen Sie auch zum Beispiel am 11.2. in 
den sozialen Medien wie Twitter und 

Das Medienpaket mit allen wichtigen Notrufnummern 
finden Sie auf der Internetseite des Innenministeriums. 

mailto:poststelle@im.bwl.de�
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Seminar zum Thema „Stromausfall“ an der Akademie für Gefahrenabwehr  

(ID) Die Akademie für Gefahrenabwehr an der Landesfeuerwehrschule hat sich aktuell in einem Seminar mit dem Thema „Stromausfall 
– sind wir vorbereitet? Vorsorge und Krisenmanagement beim Blackout“ mit den möglichen Ursachen und Auswirkungen eines flä-
chendeckenden und langanhaltenden Stromausfalls befasst. 

Facebook auf das Thema aufmerksam 
machen und das Interesse der Lese-
rinnen und Leser auf dieses wichtige 
Thema lenken.  

 

Sprechen Sie außerdem in Ihrer Fami-
lie das Thema an. Reden Sie an Ihrem 
Arbeitsplatz mit Kolleginnen und Kolle-
gen darüber. Informieren Sie im Verein 
und im Freundeskreis über die wichti-
gen Nummern für den Notfall.  

NINA kann Leben retten. Werben Sie dafür, damit NINA noch bekannter wird. 
Nähere Informationen unter: https://im.baden-wuerttemberg.de/de/sicherheit/warnung-der-bevoelkerung/ 

Medienpaket Notfallnummern 
Auf der Internetseite des Ministeriums für Inneres, Digitalisierung und 
Migration finden Sie unter folgender Adresse das Medienpaket zum 
Download: https://im.baden-wuerttemberg.de/de/sicherheit/wichtige-
rufnummern-fuer-den-notfall.  

Es enthält folgende Bausteine: 
■ Flyer Notfallnummern 
■ Zwei Plakate (Kurz- und Langfassung) 
■ Anzeigentext für Veröffentlichungen 

Nutzen Sie die Downloadmöglichkeit und helfen Sie mit, die Notfallrufnummern 
noch bekannter zu machen. 

Rund 70 Kreisbrandmeister sowie 
Vertreterinnen und Vertreter der 
unteren und höheren Katastrophen-
schutzbehörden informierten sich 
über notwendige Maßnahmen und 
Handlungsempfehlungen beim 
„Blackout“ und erhielten vertiefende 
Einblicke in die Arbeit der Netze BW 
GmbH. Jürgen Bauer stellte die Stra-
tegien des Verteilnetzbetreibers zum 
Schutz der Stromversorgung im Kri-
senfall vor und betonte, wie wichtig 
die Kooperation zwischen den be-
troffenen Institutionen und Behör-
den sei. „Nur die Zusammenarbeit 
aller Beteiligten sorgt für eine 
schnelle Wiederversorgung und 
möglichst glimpfliche Auswirkun-
gen“, so Bauer. 
 
Welche zentrale Rolle dabei die 
kommunale Krisenvorsorge spielt, 
erläuterten Bezirksbrandmeister 
Jürgen Link vom Regierungspräsidi-
um Karlsruhe, Moritz Wolter von der 
Branddirektion Karlsruhe und Sabi-
ne Schweiger, Bürgermeisterin der 
Gemeinde Aglasterhausen, in ihren 
Vorträgen. „Das Stromausfallkon-
zept einer Kommune kann als Blau-
pause für die Bewältigung verschie-
dener anderer Katastrophenszenari-
en mit Ausfall kritischer Infrastruktu-
ren, wie Hackerangriffen, Hitze- oder 
Kältewellen und ähnlichen Ereignis-
sen dienen. Besonders die Sicher-
stellung der Kommunikation und ein 
funktionierendes Kraftstoffmanage-
ment sind dabei große Herausforde-
rungen, die eine genaue Vorplanung 
erfordern“, so die Referenten. Auch 

wenn ein flächendeckender und lang-
anhaltender Stromausfall hierzulande 
ein eher unwahrscheinliches Szenario 
darstelle, sei es unabdingbar, dass 
Kommunen bereits im Vorfeld Strate-
gien für den Ernstfall entwickeln. 
 
Jürgen Link verwies hierbei auf den 
unter Federführung des Regierungs-
präsidiums Karlsruhe erarbeiteten 
„Musternotfallplan Stromausfall“: „Der 
Musternotfallplan enthält grundlegen-
de Empfehlungen zur Sicherstellung 
der Handlungsfähigkeit von Behörden 
und liefert damit auch kleineren Kom-
munen eine wichtige Hilfestellung, um 
sich auf einen flächendeckenden und 
langanhaltenden Stromausfall vorbe-
reiten zu können“, betonte Link. 
 
Dass eine gute Vorbereitung auch ein 
entscheidender Faktor für eine erfolg-

reiche Krisenkommunikation ist, be-
kräftigte Dr. Christian Kohl vom Refe-
rat Krisenmanagement im Ministerium 
für Inneres, Digitalisierung und Migrati-
on Baden-Württemberg. Die schnelle 
und umfassende Kommunikation mit 
Betroffenen sei ein wesentlicher Bau-
stein zur Abwehr einer Krise. Wer ei-
nen Überblick habe, wie sich die Lage 
entwickle, empfinde sie vielfach als 
nicht mehr ganz so bedrohlich. 
 
Nähere Informationen zum „Muster-
notfallplan Stromausfall“ finden Sie 
unter:  
http://kurzelinks.de/2twm. 
Umfassende Informationen zu kom-
menden Veranstaltungen, Seminaren 
und Ansprechpartnern der Landesfeu-
erwehrschule und der Akademie für 
Gefahrenabwehr sind zu finden unter: 
www.lfs-bw.de. 

Bürgermeisterin Sabine Schweiger erläuterte in ihrem Vortrag die kommunale Krisenvorsorge  
in der Gemeinde  Aglasterhausen. Bild: LFS  
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Austausch mit dem Kampfmittelbeseitigungsdienst 

(ID) Das Innenministerium hat sich mit dem Kampfmittelbeseitigungsdienst Baden-Württemberg (KMBD) über die Möglichkeiten der 
Warnung der Bevölkerung mit dem Warnsystem MoWaS ausgetauscht. 

Auch heute noch kommt es zu Funden 
von Kampfmitteln aus den Weltkrie-
gen, die durch den KMBD entschärft 
und unschädlich gemacht werden 
müssen. Hierfür ist es häufig erforder-
lich, die Bevölkerung im Umfeld der 
Fundstelle zu evakuieren. Zuständig 
für diese Maßnahme ist in der Regel 
die Ortspolizeibehörde. Seit der Einfüh-
rung von MoWaS in Baden-Württem-
berg wurde bereits mehrfach über die-
ses System vor den Gefahren der 
Kampfmittel gewarnt und die Bevölke-
rung über die notwendige Evakuierung 
informiert.  
Das Referat Krisenmanagement hat 
sich deshalb mit dem KMBD über die 
Einsatzmöglichkeiten von MoWaS aus-
getauscht. Mit MoWaS können durch 
nur eine Eingabe eine Vielzahl von 

Empfängern und 
Multiplikatoren an-
gesprochen werden, 
beispielsweise Ra-
dio, Fernsehen und 
die Warn-App NINA. 
Ziel ist, durch die 
Nutzung verschie-
denster Kanäle 
möglichst viele Men-
schen zu erreichen. 
Der Austausch zwi-
schen KMBD und 
Innenministerium 
soll weiter intensi-
viert und Erfahrun-
gen ausgetauscht 
werden.  

Neues Bevölkerungsschutzmagazin  

Die KZV vom 24.08.2016 ist das konzeptionelle Basisdokument für die ress-
ortabgestimmte Aufgabenerfüllung im Bereich der Zivilen Verteidigung und 
Zivilen Notfallvorsorge des Bundes. Sie beschreibt Zusammenhänge und Prin-
zipien und macht Vorgaben für die künftige Ausgestaltung einzelner Fachauf-
gaben. Damit bildet sie die Grundlage für die weiteren Arbeiten und Planun-
gen in den Bundesressorts sowie in den Bundesländern. Der Bund hat auf 
Bitten der Länder ein Bund-Länder-Steuerungsgremium auf Abteilungsleiter-
ebene eingerichtet, dem sieben Länder angehören. Baden-Württemberg ist in 
diesem Steuerungsgremium vertreten. 
 
Das BBK-Magazin berichtet unter anderem über den Stand der Umsetzung der 
neuen KZV mit Artikeln zu „Perspektiven der Trinkwassernotversorgung", 
„Bedeutung der KZV für die Ausbildung", „Notstromversorgung“ und „Zivil-
militärische Zusammenarbeit“. 
Hier geht‘s zum Download: http://kurzelinks.de/kpfb. Das Basisdokument der 
KZV erhalten Sie unter: http://kurzelinks.de/5h4k.  

(ID) Heft 4 des Bevölkerungsschutz-Magazins des Bundesamtes für Bevölkerungsschutz und Katastrophen-
hilfe steht jetzt mit interessanten Berichten zum kostenlosen Download bereit. Für jeden, der sich für den 
Bevölkerungsschutz interessiert, eine Pflichtlektüre. Thema ist diesmal die „Konzeption Zivile Verteidi-
gung" (KZV). 

Weitere Informationen 

Weitere Informationen über den Kampfmittelbeseitigungsdienst 
Baden-Württemberg erhalten Sie auf den Seiten des Regierungs-
präsidiums Stuttgart:  

https://rp.baden-wuerttemberg.de/Themen/Sicherheit/Kampfmittel/
Seiten/default.aspx. 

 
In den Stuttgarter Nachrichten ist im Januar ein Artikel über den KMBD erschie-
nen: http://kurzelinks.de/gv0h. 

Die Bilder zeigen Bomben, Granaten und Zünder im Ausstellungsraum des Kampf-
mittelbeseitigungsdienstes, die auch zu Schulungszwecken dienen. 

Bild: BBK 

http://kurzelinks.de/kpfb�
http://kurzelinks.de/5h4k�
https://rp.baden-wuerttemberg.de/Themen/Sicherheit/Kampfmittel/Seiten/default.aspx�
https://rp.baden-wuerttemberg.de/Themen/Sicherheit/Kampfmittel/Seiten/default.aspx�
https://rp.baden-wuerttemberg.de/Themen/Sicherheit/Kampfmittel/Seiten/default.aspx�
https://rp.baden-wuerttemberg.de/Themen/Sicherheit/Kampfmittel/Seiten/default.aspx�
http://kurzelinks.de/gv0h�


 

  Herausgeber: Ministerium für Inneres, Digitalisierung und Migration - Abteilung 6 - Bevölkerungsschutz und Krisenmanagement 

 
Seite  4  Infodienst  

Aktuelles  zur Übungsserie 
LÜKEX finden Sie unter 
www.luekex.de. 
Weiterführende Informatio-
nen zum Bevölkerungs-

schutz-System der Bundesrepublik finden 
S i e  a u f  d e r  B B K - W e b s i t e  
www.BBK.bund.de, auf dem YouTube-
Kanal des BBK und auf Twitter 
@BBK_Bund. 

LÜKEX 18: Gasmangellage in Süddeutschland 
Abstimmungsgespräch der Ressorts und Regierungspräsidien im  
Innenministerium  

(ID) Baden-Württemberg wird sich neben Bayern als intensiv übendes Land an der Ende 
November stattfindenden LÜKEX 2018 beteiligen.  

130 Teilnehmende auf 2. Thementag in Vorbereitung auf LÜKEX 18 „Gasmangellage 
in Süddeutschland“ 

(ID) Ziel der länderübergreifenden Krisenmanagementübungen der Übungsserie LÜKEX ist es, unterschiedlichste Akteure zu vernetzen 
und ihre Krisenreaktionsstrukturen zu optimieren. Hierzu hat sich das Format der Thementage etabliert: Regelmäßig kommen in der 
Vorbereitungsphase alle Übungsbeteiligten zusammen, also Vertreterinnen und Vertreter der Länder, von betroffenen Bundesbehörden 
und -ressorts sowie, beim aktuellen Szenario „Gasmangellage“, der Gaswirtschaft.  

Ziel ist es, diese länder- und ressort-
übergreifende Krisenmanagement-
übung dazu zu nutzen, die Abstim-
mungsprozesse innerhalb der Lan-
desregierung und der Verwaltung im 
Krisenfall zu optimieren.  

Um das angedachte Szenario vorzu-
stellen und mögliche Auswirkungen 
einer Gasmangellage auf Verwal-
tung, Wirtschaft und Bevölkerung zu 

identifizieren, fand im Innenministe-
rium eine Besprechung aller Ministe-
rien und der Regierungspräsidien 
statt. Im weiteren Prozess werden 
nun gemeinsam mit den Ministerien 
und den Regierungspräsidien mögli-
che Betroffenheiten definiert, die 
dann in das Szenario einfließen. So 
kann das Szenario auf die speziellen 
Übungsziele von Baden-Württemberg 
zugeschnitten werden. 

Ende Januar haben sich daher fast 
130 Übungsbeteiligte auf einer Ta-
gung im rheinland-pfälzischen Bad 
Breisig getroffen, um gemeinsam 
über die Bedeutung einer längerfris-
tigen Unterbrechung der Gasversor-
gung für den Bevölkerungsschutz zu 
diskutieren. Schwerpunkt der Veran-
staltung war es, die Interdependen-
zen zwischen einer Gasmangellage 
und dem Bevölkerungsschutz zu 
identifizieren. Dabei standen die Ab-
hängigkeit verschiedener Branchen 

von der Gasversorgung, die unter-
schiedlichen Ressourcen des Bevöl-
kerungsschutzes sowie Fragen der 
Vernetzung von Bevölkerung und 
Behörden an vorderster Stelle. 
 
Als intensiv übendes Land ist Baden-
Württemberg mit einer großen Dele-
gation vertreten: Neben dem Gas-
Fernleitungsnetzbetreiber „terranets 
bw“, vertreten durch Detlef Bricken-
stein, war das Referat Krisenma-
nagement des Innenministeriums, 
das Umweltministerium, die Landes-
feuerwehrschule sowie das Regie-
rungspräsidium Karlsruhe an diesem 
Thementag vor Ort. 
 
Im Rahmen der sich an den Themen-
tag anschließenden LÜKEX-Arbeits-
gruppensitzung waren insbesondere 
Baden-Württemberg und Bayern als 
intensiv übende Länder aufgefor-

dert, den Stand ihrer Planungen zu 
spezifischen Übungsinhalten und zur 
Szenarioausgestaltung darzustellen. 
Neben energiefachlichen Themen 
werden in Baden-Württemberg ins-
besondere die Aspekte Aufrechter-
haltung der Handlungsfähigkeit von 
Staat und Verwaltung, Bevölkerungs-
schutz und Krisenkommunikation in 
den Blick genommen.  
 
In den kommenden Wochen wird 
das Übungsszenario mit entspre-
chenden Bausteinen weiter verfei-
nert und die Drehbucharbeit in Koor-
dination mit dem Bundesamt für 
Bevölkerungsschutz und Katastro-
phenhilfe (BBK) und den anderen 
Übungsbeteiligten fortentwickelt  

Neue Vox-Doku-Reihe  
„Die Notrufzentrale“ 

 
Der Fernsehsender Vox zeigt eine Do-
ku-Reihe über Menschen und ihre 
Arbeit in Notrufzentralen / Leitstellen. 
Gezeigt werden die Disponentinnen 
und Disponenten bei der Annahme 
und Bearbeitung von anonymisierten 
Notrufen.  

Geschildert wird die „Alltagsarbeit“ in 
der Notrufzentrale und die  telefoni-
sche Begleitung der Anrufer, die sich 
zumeist in einer persönlichen Ausnah-
mesituation befinden. 

In Einspielungen wird auch die persön-
liche Befindlichkeit der Protagonisten 
beleuchtet. Was sich vor Ort abspielt, 
sieht der Zuschauer nicht. 

Die ersten acht Folgen von „Die Not-
rufzentrale“ laufen seit dem 5. Febru-
ar immer montags um 22.15 Uhr auf 
Vox. Pro Sendung werden zwei Leit-
stellen thematisiert. 

Die erste Folge gibt es bereits im Netz. 
Sie ist im Internet abrufbar unter 
http://kurzelinks.de/85bg. 

Ein Blick in die Gesprächsrunde. 

http://www.luekex.de�
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